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INTEGRATION

Das Kulti Langenthal - Ein Ort des kulturellen Austauschs und der
Integration

Langenthal, eine Stadt, die Flüchtlinge mit offenen Armen empfängt und bereits viel für sie
tut.Die Organisationen, die sich um die Belange der Flüchtlinge kümmern, sind sehr verteilt
und agieren separat. Um diese Situation zu verbessern und den kulturellen Austausch zu
fördern, möchte ich einen Ort schaffen, der als Bindeglied zwischen den verschiedenen
Akteuren dient.

Der äußere Charakter des Bestandsgebäudes bleibt grösstenteils erhalten, während im
Inneren nicht-tragende Wände entfernt werden, um Platz für neue Strukturen zu schaffen,
die den Bedürfnissen der Nutzer entsprechen. Das moderne Durchgangszentrum soll weit
mehr bieten als nur Wohnraum. Es soll verschiedene Nutzungsmöglichkeiten wie
Bewegungsräume, Schulräume und Rückzugsorte umfassen. Dies wird durch einen Anbau
ermöglicht, der kontinuierlich dem Bau der weiteren Ensembles entspricht.

Um die Integration abzuschließen, sollen die geplanten Wohnungen sowohl an Geflüchtete
als auch an Studenten oder an Personen vermietet werden, die an einer Gemeinschaft
interessiert sind. Diese Mischung an Bewohnern fördert den interkulturellen Austausch
und schafft ein lebendiges, vielfältiges Umfeld.

Das Kulti Langenthal wird nicht nur ein Ort des Wohnens sein, sondern auch ein Ort des
Lernens, der Begegnung und des Austauschs. Durch die Bereitstellung von Schulräumen
können Sprachkurse und Bildungsprogramme angeboten werden, die den Geflüchteten
helfen, sich in der Gesellschaft zurechtzufinden und ihre Fähigkeiten weiterzuentwickeln.

Das Kulti Langenthal wird somit zu einem Symbol der Offenheit, Integration und Vielfalt in
der Stadt. Es schafft einen Ort, an dem Menschen unterschiedlicher Herkunft und Kulturen
zusammenkommen, um voneinander zu profitieren und gemeinsam eine lebendige
Gemeinschaft aufzubauen.
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